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Simon Burkhalter 

Der Froschkönig 
Es Märli frei nach de Brüeder Grimm 

 

 

 

Besetzung 4 m/6w variabel/Doppelbesetzungen möglich 

Bild Küche, Garten, Schlafzimmer 

 

 

«Du chasch mi erlöse miteme Kuss uf ds Froschschnörrli» 

Prinzessin Gloria hat Geburtstag und feiert diesen ausgiebig 

bei einem grossen Sommerfest im Schlossgarten. Dumm nur, 

dass sie ihr Geburtstagsgeschenk, eine goldene Kugel im 

Brunnen versenkt. Ein Frosch bringt ihr die Kugel zurück, 

jedoch will er von ihr zum Geburtstag eingeladen werden.  

Das bekannte Märchen der Brüder Grimm in einer 

fantasievollen Neubearbeitung mit einer Fülle an kuriosen 

und liebenswerten Charakteren.  

«Söune würklech küsse?» 
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Personen 

Tröimibus von Pralinonien  König     

Prinzessin Gloria seine Tochter     

Konstantia Hofdame     

Prinz Michael ein verzauberter Frosch   

Raffaello Schlosskoch 

Hubert von Toblerone Onkel 

Sydepfötli Schlosskatze 

Klarabella von Toblerone Monarchin 

Opa Teophil zu Lindor Grossvater  

Lukretia von Milka Tante 

Frölein Tulipan Gärtnerin  

Herta Maria von Pistor Tante  

 

Ort 

Das Stück spielt in der Schlossküche, im Schlafzimmer der Prinzessin 

und im Schlossgarten. Der Brunnen befindet sich auf einer Vorbühne. 

Das Bühnenbild kann mit einfachen Versatzstücken angedeutet werden 

oder aufwändig gestaltet sein, dem Bühnenbildner und der Ausstattung 

sind keine Grenzen gesetzt.  

 

Kommentar des Autors 

Das Stück ist für ein variables Ensemble geschrieben. Die Rollen 

können geschlechterunabhängig besetzt werden, ebenfalls sind 

Doppelbesetzungen problemlos möglich. Bei der Uraufführung wurde 

der Frosch mit einer Puppe gespielt.  
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Szene 1 – Beim Brunnen 

Es erklingt eine märchenhafte Musik, eine kleine 

Ouvertüre. Langsam zieht das Licht auf. Sydepfötli, 

eine wunderschöne Katze schleicht vor den Vorhang. 

Sydepfötli  niest, bewegt sich heftig, positioniert sich wieder, niest 

erneut. Sie spricht zum Publikum.  Nid verchlüpfe i 

mache nech nüt. Härzlech willkomme im Zuckerland 

Pralinonie. My Name isch Madame Sydepfötli. I bi di 

erschti und einzegi chüniglich und staatlechprüefti 

Schlosschatz, zuständig für ds Müüs fah und ds Vögu 

vertriibe. Niest.  Cheibe Rhüme. Dir sit sicher aui cho 

für mi bescht Fründ lehre ds kenne, oder? My bescht 

Kolleg isch nämlech e Frosch… Mou würklech, my 

bescht Fründ isch e Frosch.  Der Frosch lugt aus dem 

Brunnen, Sydepfötli erblickt ihn. Dert ischer ja. 

Frosch Guete Morge Sydepfötli. 

Sydepfötli winkt ihm zu, dann verschwindet der 

Frosch wieder im Brunnen.  

Sydepfötli spricht zum Publikum.  Heiterne gseh?! E richtige 

Frosch. Auso äbe nid würklech aber irgendwie scho 

chly, fasch… Kompliziert gäuet? Dir chömet de scho 

nache mit dr Zyt. Übrigens isch guet chömet dir hüt cho 

luege, es isch nämlech ganz e bsungere Tag hie in 

Pralinonie. Üses Prinzässli fyret hüt Geburtstag. Aber 

weni itz aus verzelle de müesst dir ja gar nüm zuelege. 

Am Gschydschte lueget dir grad säuber… Sydepfötli 

geht ab. Der Vorhang öffnet sich.  

 

 

 Szene 2 – In der Schlossküche 

Raffaello steht in der Schlossküche, er ist gerade 

dabei zu backen und rührt etwas in einer Schüssel 

zusammen, er singt ein fröhliches Lied vor sich hin. 
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Sydepfötli liegt in der Küche und putzt sich, sie schaut 

dem Ganzen zu. 

Raffaello lacht. Hür söu ds Prinzässli stuune, das git e 

Geburtstagsturte wies no nie eini het gäh. Mindeschtens 

siibe Stöck oder sogar acht, jede ime angere Gschmack. 

Oder nei no besser, e siibestöckegi Schoggiturte. 

Schoggiturte chönnt e sehr gueti Idee si. Er sucht ein 

Kochbuch und liest im Rezept. Auso i bruche Mäuh, 

Eier, Miuch, Zimet, Vanille u natürlech ganz viu 

Schoggi. 

Konstantia, eine strenge Gouvernante, kommt mit 

einem Reissbrett in der Hand in die Küche, sie geht 

ihre Checkliste durch. Raffaello backt munter weiter, 

das Mehl stäubt nur so.  

Konstantia Dr Tisch… Parat… Mir dörfe nüt am Zuefau überlah. 

Lampions… Parat… Ds Geburtstagschleid… Parat… 

När bruche mir no ds grosse Fürwärch am See unger…  

Pa… Drümauverdräijti Hotschguufe, da chunnt mir ja i 

Sinn, i ha ds Prinzässli vergässe id Schueu ds schicke, 

dr Lehrer wartet sicher scho. Rufend. Prinzässin! 

Gestresst ab. 

Raffaello Rühren sie die Butter mit dem Ei. A, Anke bruchi ono. 

Butter mit dem Ei schaumig… etwas Mehl hinzu. Er 

schüttet erneut sehr sehr viel Mehl in die Schüssel, 

dass es eine Mehlwolke gibt. Raffaello hustet.  

Gloria schleicht in die Küche.  

Gloria  Guete Morge Raffaello. 

Raffaello ohne aufzuschauen. Guets Mörgeli Prinzäsin Gloria. 

Liest weiter. Schokolade über dem Wasserbad 

vorsichtig schmelzen, dämfau bruchts Schoggi… eh 

natürlech fürne Schoggiturte… Eier trennen… 

Gloria  räuspert sich.  

Raffaello liest. Das Eiweiss in einer Schüssel steif schlagen. Zu 

sich.  E Schüssle, i bruche dämfau e zwöiti Schüssle. 

Gloria Raffaello. 

Raffaello liest. Eischn… 



 

 
- 6 - 

Gloria  sie nimmt ihm das Buch weg. Raffaello. 

Raffaello Was isch? 

Gloria Dir wüsst was hüt fürne Tag isch?! 

Raffaello Aber natürlech. Er schnappt sich das Buch zurück 

und liest weiter. Die Schokolade langsam in den 

Teig… Teig, i bruche Teig. A nei, dä muess i ja zersch 

no mache. 

Gloria  sie nimmt ihm wieder das Buch weg. Und? 

Raffaello Und was? 

Gloria  Was isch hüt fürne Tag? 

Raffaello Ah so. Öije Geburtstag, Prinzässin Gloria. 

Gloria  Aber nid irgendeine.  

Raffaello Stimmt. 

Gloria  Dr 18., itz bini richtig erwachse. Vo hüt a bini e Frou. 

Raffaello  I weiss no wo Dir es chlyses Ching sit gsi, ach d Zyt 

geit eifach viu ds schnäu verby. Denn a Öirer Toufi 

hets Spaghetti Bolognese gä. Wüsst Dir no? 

Konstantia aus dem Off rufend. Gloria! Prinzässin Gloria, 

drümauverdräihti Hotschguufe, wo sit Dir? 

Prinzässin… 

Gloria  U, d Konstantia. 

Raffaello schelmisch. Schnäu verstecket nech. 

Gloria versteckt sich unter dem Tisch in der 

Schlossküche, auf welchem Raffaello seine Zutaten 

ausgebreitet hat.  

Gloria  Du hesch mi nid gseh, Raffaello.  

Raffaello schwört. Grosses Chuchimeischterehrewort! 

Konstantia kommt in die Schlossküche gerannt.  

Konstantia Wo isch sie? I ha doch vori ihri Stimm ghört. 

Raffaello Dir suechet öpper?! 

Konstantia Ds Prinzässli Gloria isch verschwunde, wie vom 

Ärdbode verschlückt u das a ihrem Geburtstag. Sie 
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muess doch id Schueu. Dr Herr Lehrer wartet scho 

wieder sit ere Viertustung. Hüt lehrt sie Wurzle zieh. 

Raffaello De isch sie vilech im Garte. 

Konstantia irritiert. Werum? 

Raffaello Wägem Wurzle zieh. 

Konstantia winkt ab. Papperlappapp. 

Gloria hustet unter dem Tisch. 

Konstantia Ah, itz hani öppis ghört. 

Raffaello  Jaja, das bi ig, im Summer hani immer sone 

Hueschtereiz. Er hustet demonstrativ.  

Konstantia misstrauisch. Hueschte im Summer?! 

Raffaello Höirühmehueschte wüsst dr, ganz ecklig. Wie gseit, hie 

isch d Gloria ni. 

Konstantia sieht Raffelllo streng an, er verzieht keine 

Wimper. 

Konstantia Drümauverdräihti Hotschguufe, Prinzässin Gloria. Sie 

 geht ab, wo sie gekommen.  

Raffaello schüttelt den Kopf. Sones Züüg. Raffaello schüttet 

sehr sehr viel Salz in den Teig. Gloria kommt unter 

dem Tisch hervor. Währenddessen versucht Raffaello 

seinen Teig und verzieht theatralisch das Gesicht.  

Gloria  Danke Raffaello. 

Raffaello Probieret mau, irgendöppis stimmt da no nid. 

Prinzessin probiert vom Teig. Verzieht das Gesicht. 

Gloria Das söu my Geburtstagschuecheteig si?! Dä isch ja 

völlig versauze. 

Raffello  zu sich. O, de isch das doch Sauz gsi u nid Zucker. 

Konstantia Übrigens Raffaello… Konstantia kommt zurück, 

erblickt Gloria, Gloria lacht. Es entsteht eine kleine 

Verfolgungsjagd rund um den Küchentisch.  

Konstantia Da sit Dir ja! So wartet doch Prinzässin, 

drümauverdräijti Hotschguufe. Blybet stah, das isch e 

hofdämleche Befäuh! Konstantia rennt Gloria nach. 
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Raffaello  zu Sydepfötli. Nidemau a ihrem Geburtstag cha sie se 

chly i Rueh la. Er probiert erneut vom Teig und 

verzeiht erneut das Gesicht. Würklech chly sauzig. 

Dämfau nomau vo vore. Er liest erneut das Rezept.  

Eine zauberhafte Musik erklingt und der Vorhang 

schliesst sich. Die Bühne verwandelt sich in den 

Schlossgarten.   

 

 

 Szene 3 – Im Schlossgarten  

Tulipan ist dabei den Rosenspalier zu schneiden und 

zu giessen. Sie summt ein kleines sommerliches Lied 

vor sich hin. Sydepfötli liegt im Garten und sonnt 

sich. Plötzlich erblickt sie eine vertrocknete Blüte.  

Tulipan Nei so öppis, nei so öppis. Dir arme Blüemli löht doch 

öiji Chöpfli nid so la hange. Wenn heit dir äch ds 

letschte mau es Tröpfli Wasser übercho? Sie hält das 

Ohr an die Blume. Was? Nei! Aber ke Angscht myner 

Liebe, gly überchömeter öppis ds trinke. Tulipan 

nimmt eine Giesskanne und füllt sie am Brunnen mit 

Wasser. Gloria kommt gerannt.  

Gloria  Guete Morge Frölein Tulipan. 

Tulipan Guets Mörgeli Prinzässli, söttet dir nid ir Schueu si? D 

Amsle het scho vier mau zwitscheret. 

Gloria Natürlich, aber hüt gani nid. 

Tulipan Werum de nid? Es schynt doch d Sunne. 

Gloria Wüu hüt e ganz e bsungere Tag isch. 

Tulipan Vo däm hani no gar nüt gmerkt. 

Gloria Überleget mau, was isch hüt fürne Tag? 

Tulipan Samschti. 

Gloria U wyter… 

Tulipan Samschti dr 37. Ouguscht. 

Gloria Richtig. U was isch jedes Jahr am 37. Ouguscht? 
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Tulipan zuckt mit den Schultern.  

Gloria ungeduldig. Überleget no einisch ganz ganz fescht. 

Tulipan denkt angestrengt nach. Samschti dr 37 Ouguscht? 

Hmm? Ja vilech… nei! Oder doch? Nää! I chume nid 

druf. Was isch de hüt fürne bsungere Tag, Prinzässli? 

Gloria My Geburtstag! 

Tulipan Schoo? Das cha doch nid si, dä isch doch scho letscht 

Jahr gsi. 

Gloria Das sich äbe dr Witz vom Geburtstag, dasser jedes Jahr 

wieder isch. 

Tulipan Nei so öppis, nei so öppis. I dämfau hesch ja hüt scho 

wieder Prinzässli Geburtstag, eh i meine Geburtstag 

Prinzässli. 

Gloria 18, ändlech voujährig, itz chani de ändlech my 

Gutschefüehrerschyn mache. 

Tulipan Wie die Zyt vergeit. Scho achzähni. Wartet, i hanech es 

Prinzässli Gschänkli, eh Gschänkli Prinzässli. Sie 

schneidet eine Rose vom Spalier und gibt sie Gloria.  

Voilà. 

Gloria die Rose bewundernd ansehend. E Rose? 

Tulipan Das isch ganz e bsungeri Rose, e Zouberrose so ds 

säge. Di wird ersch verblüije we du dy wahri Liebi 

gfunge hesch. 

Gloria ehrfürchtig. E Zouberblueme! 

Konstantia aus dem Off rufend.  Gloria, Prinzässin Gloria! 

Drümauverdräihti Hotschguufe, wo sit Dir scho 

wieder? Prinzässin… Wartet nume, Öich fingeni de 

schono. 

Gloria Uii myni Ufpassere, i muess mi verstecke, süsch muess 

i id Schueu. E schöne Tag u danke no einisch viu mau!  

Gloria rennt davon.  

Tulipan Adieu… Zu sich.  E richtige Sunneschy, üses 

Prinzässli. 

Konstantia kommt völlig ausser Atem auf die Bühne 

gerannt.  
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Konstantia Prinzässin Gloria. 

Tulipan  Grüessech, Frou Konstantia. 

Konstantia Ah, Frölein Tulipan, heit dir d Prinzässin gseh? Sie isch 

mir vori dürd Latte, derby wartet dr Herr Lehrer im 

Turmzimmer scho uf se mit Algebra und Wurzlezieh. 

Tulipan mit einem Lächeln. Wurzlezieh chönnt sie o bi mir cho 

lehre. 

Konstantia Papperlapapp, wär öppis wott wärde muess o öppis 

lehre u wär nüt lehrt wird o nüt! 

Tulipan Löht se doch, schliesslech het sie hüt Geburtstag. 

Konstantia Geburtstag, Geburtstag. Drümauverdräihti 

Hotschguufe, Geburtstag isch ke Grund nid id Schueu 

ds gah. D Biudig kennt kener Fyrtage, merket nech das. 

Tulipan Nei so öppis, nei so öppis. 

Konstantia Mit öich chame eifach nid diskutiere. 

Tulipan I bi hie o nid zum Diskutiere agschteut sondern aus 

Gärtnere. 

Konstantia verliert langsam die Geduld. Heit dir itz d Prinzässin 

gseh oder nid? 

Tulipan Irgendwie ja und irgendwie o nei. 

Konstantia Drümauverdräihti Hotschguufe, was heisst itz das scho 

wieder? 

Tulipan Churz isch sie da gsi, när isch sie furt u itz weiss i nid 

wo sie häre isch. 

Konstantia läuft der Gärtnerin davon, sie widmet sich 

wieder den Kletterrosen. 

Konstantia  im Garten suchend. Prinzässin! 

König Tröimibus, ein müder König, der immer sein 

Kissen bei sich trägt und jederzeit auf der Stelle 

einschlafen könnte, kommt mit Rafallo in den Garten 

gelaufen.  

Tröimibus gähnt laut im Off.  

Raffaello Was dänket Dir Herr König, lieber e Schoggiturte oder 

e Zitronrechueche mit rosaroter Zuckerglasur? 
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Konstantia erblickt die Männer. Ah, Herr König, guete Morge.  

Raffaello Es gub ono d Müglechkeit fürnes Rüeblicake oder 

eventuell würd igs o härebringe e Gâteau Saint Honoré 

ds mache. Das isch zwar eini vo de schwierigschte 

Turte überhoupt, aber hüt isch ja o e ganz bsundrige 

Tag.  

Konstantia unterbrechend zum König. D Prinzässin Gloria isch 

verschwunde! 

Tröimibus  gähnend. Die chunnt de scho wieder füre. 

Konstantia entsetzt. Herr König! 

Tröimibus  Die isch doch sicher nume am spile. 

Konstantia Aber e Prinzässin darf nid nume spile, e Prinzässin 

muess lehre u zwar vom Morge bis am Aabe, Dir söttet 

chly sträng… 

Tröimibus Heit Dir Aabe gseit? Gähnend. Aabe tönt guet, da 

wirde i scho fasch wieder chly müed. Der König setzt 

sich auf den Boden und legt sich aufs Kissen. 

Rafaello und Konstantia sprechen weiter und unbeirrt 

auf ihn ein.  

Raffaello Zrügg zum Thema: Wäg dr Geburtstagsturte, Herr 

König, dänket Dir e achtstöckegi Schoggiturte wär 

abracht oder finget dir me sött gschyder chlyni 

Cupcakes mache? Im Nachbarland hei sie ja am 

Geburtstag vom Prinz Fritz so chlyni Türtli mitere 

Buttercremeverzierig gha und… 

Konstantia unterbrechend zum König. Dir müesst öijes Töchterli 

strenger erzieh! 

Der König gähnt laut.  

Beide Herr König! 

Tröimibus I ma dä Lärm nüm ghöre. Machet wie dir weit. 

Beide  Aber… 

Tröimibus I bi überzügt, dass Dir das scho guet machet. 

Konstantia Aber d Prinzässin Gloria söu gschyd wärde… 

Raffaello und di schönschti Turte becho wo me sech nume cha 

vorsteue. 
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Sydepfötli erniest.  

Tröimibus Gsundheit. 

Konstantia I ha gar nid ernosse. 

Tröimibus zu Konstantia. Nid?  

Konstantia I niesse nie. 

Tröimibus Schad. Zu Raffaello. Dir vilech? 

Raffaello  Zum Glück leider nid, Herr König. I bi nie chrank, 

höchschtens Seechrank u das nume im Summer ufem 

Thunersee. 

Tröimibus zu sich. De hani das nume tröimt. 

Konstantia Wie so oft.  

Tröimibus I bi scho wieder müed, i gloub i ga chly ga abliege u ga 

tröime. Er liegt ab und kuschelt sich in sein Kissen 

und träumt. 

Raffaello  Aber Herr König, mir hei doch no gar nid übere 

Houptgang gredt. 

Konstantia U weli Straf söu d Gloria übercho? 

Beide  Herr König! 

Raffaello  zu Konstantia. Es isch es Züüg mitem Herr König, 

immer ischer müed, wott schlafe u tröime. 

Konstantia ratlos zu Raffaello. Regiere isch haut asträngend. 

Raffaello  Gmües rüschte o, wäge däm ghäni glych nid dr ganz 

Tag. Aber äbe, aus Chünig Tröimibus dr Auerletschti, 

chaner sechs ja leischte. 

Konstantia Dr Auerletscht. Das isch o so öppis. Ds Prinzässli sött 

itz de öppe langsam hürate. 

Raffaello Werum? Sie isch doch no fasch es Ching.  

Konstantia Wägem Nachwuchs. Das isch bi de Royals so. Weme 

es Ching gebärt, wird das när Thronfouger u de wär dr 

König nid dr Auerletschti sondern dr König Tröimibus 

dr Faschletschti. 

Raffaello Was Dir aus wüsst, Frölein Konstantia. Die Beiden 

drehen sich ab und wollen in unterschiedliche 
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Richtungen abgehen. Sydepfötli erniest erneut. 

Raffaello und Konstantia drehen sich zueinander um.  

Beide  Gsundheit. 

Raffaello I ha nid ernosse. 

Konstantia I o nid. 

Raffaello  Itz fö mir o scho a tröime, das cha ja heiter wärde. Was 

finget Dir eigentliech, isch e Schoggiturte 

standesgemäss? 

Konstantia Eifach nid ds viu Zucker, Dir wüsset, wägem Karies. 

Beide schwatzend ab.  

Sydepfötli erniest. Der Frosch kommt aus dem 

Brunnen und setzt sich auf den Brunnenrand.  

Sydepfötli zu sich. Cheibe Rühme. 

Frosch  Pst… Quak… Sydepfötli… Sydepfötli bisch elleini? 

Sydepfötli D Luft isch rein, chasch vürecho… Niest.  

Frosch  Gsundheit. 

Sydepfötli Cheibe Huduwätter. 

Frosch I ha dir es früsches Nastüechli derby. Es isch chly 

füecht worde. 

Sydepfötli Danke. Du bisch dr Bescht. Sydepfötli geht zum 

Brunnen und nimmt ein Nastuch vom Frosch und 

schnäuzt ganz laut.  

Frosch  Isch dänk scho gärn gscheh. 

Sydepfötli  Einisch rägnets, einisch schneits, när chunnt wieder d 

Sunne, am Morge Näbu, am Aabe füechtelets. Kes 

Wunger wirdi dä Rühme nid los. Aber wie geits dir? 

Frosch Wie immer. Mir isch chrotteeländ. I cha und cha mi nid 

dra gwahne ke richtige Mönsch meh ds si. 

Sydepfötli  Du muesch das postitv aluege. I wär ömu gärn e 

Frosch, de chönnti dr ganz Summer über im chüehle 

Brunne hocke, chly mit Fische plöiderle… 

Frosch  Fische si längwylig. 

Sydepfötli Bis doch froh, het di denn di bösi Fee nid ine 

Schlosschatz verzouberet, de müesstisch itz dr lieb läng 
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Tag immer dür ds Schloss striele u hättsch ds ganze 

Jahr Reizhueschte, Rühme u Rheuma.  

Frosch  Ach Sydepfötli, wär i doch denn nid so bös gsi. 

Sydepfötli Wenn bisch äch du bös gsi? 

Frosch  Das ha dir doch verzeut. 

Sydepfötli Nid dass i wüsst. 

Frosch  Di ganzi Sach mit dr böse Fee. 

Sydepfötli U, itz wird’s interessant. Das hesch mir no nie verzeut. 

Verzeu, verzeu. 

Frosch Äbe, i ha im Sunneland gwohnt.  

Sydepfötli  I weiss. 

Frosch Wed wosch zuelose darfsch mir nid dryrede. 

Sydepfötli Ig bi ja scho still. Verzell itz!  

Frosch Ig bi dr jüngscht vo drei Prinze gsi. Mir hei im 

Sunneland gwohnt.  

Sydepfötli Das isch dert wod Sunne ufgeit, ig weiss. 

Frosch mahnend. Sydepfötli! 

Sydepfötli kleinlaut. Ig bi ja scho still.  

Frosch Vom Morge bis am Aabe hami glängwylet u us luter 

Längwyli hani agfange de Chatze Steine adsschiesse, d 

Hüng mit Wasser adssprütze u d Vögu mit dr 

Steischlöidere ds verschüche. Da isch plötzlech sone 

auti Grosmuetter vor mir gstange u het gmeint, i söu 

ufhöre so mit de Tier umdsga. 

Sydepfötli Di bösi Fee? 

Frosch Genau. I bi ihre nume fräch verby cho. Sie het id Finger 

gschnypset u vo eim Momänt ufe anger bini e Frosch 

gsi. 

Sydepfötli Spannend. U itz muesch dis Läbe lang e Frosch blybe?! 

Frosch Nid ganz. We i e Prinzässin finge wo mi küsst u lieb zu 

mir isch, de wirdi uf dr Steu erlöst.  

Sydepfötli  Das cha ja nid so schwär si öpper ds finge. Auso i würd 

di sofort küsse weni e Prinzässin wär. 
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Frosch  Das isch lieb vo dir. 

Sydepfötli Achtung es chunnt öpper. 

Konstantia kommt in den Garten. Hinter ihr laufen 

Chrugeli und Rugeli, die beiden Mägde tragen einen 

grossen gedeckten Tisch hinein. Die beiden Mägde 

lachen was das Zeug hält.  

Konstantia Rugeli, Chrugeli, itz höret mau uf lache! 

Chrugeli Es geit nid, dr Herr König… 

Rugeli  Dr Herr König… Beide lachen laut.  

Konstantia Drümauverdräihti Hotschguufe, itz höret uf lache u föht 

a mit Schaffe! 

Chrugeli Das hättet Dir söue gseh, Frölein Konstantia. Dr Herr 

König isch im stah iigschlafe u när sy d Chräije ufne 

ghocket… 

Rugeli  … wüu sie meine är seig e Statue. Beide lachen laut.  

Konstantia Papperlapapp, föht itz a der Tisch fertig ds decke. D 

Geburtstagsgescht chöme gly. Ou, ig muess no d 

Liechterchötti hole.  Konstantia geht geschäftig ab. 

Die beiden Mägde schauen ihr nach und verdrehen 

die Augen.  

Rugeli  Die ma o ke Spass verlyde. 

Gloria  kommt aus ihrem Versteck. Isch sie wäg? 

Rugeli  Klaroklarissimo! 

Beide Aues Guete zum Geburtstag. Singend. „Zum 

Geburtstag viu Glück. Zum Geburtstag viu Glück. Zum 

Geburtstag liebs Prinzässli. Zum Geburtstag viu 

Glück.“  

Gloria Danke. So schön het no nie öpper für mi gsunge. Wie 

gsehni us? Gloria dreht sich im Kreis.  

Chrugeli Richtig prinzässlech, ussert… Chrugeli flüstert Rugeli 

was ins Ohr. 

Gloria  neugierig. Was isch? 

Die Mägde lachen laut.  

Chrugeli D Haar! 
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Gloria  Was isch mit dene?! 

Rugeli  D Haar si irgendwie no nid so perfekt. 

Gloria  Die si doch wi immer. 

Rugeli  Irgendwie nid. Löht üs mau la mache. 

Gloria sitzt, Chrugeli und Rugeli wühlen in ihrem 

Haar und lachen, es gibt eine riesen „Strubelifrisur“. 

Chrugeli So, itz sit Dir perfekt!  

Gloria  lacht. De bini ja gspannt wieni im Spiegu usgseh. 

Chrugeli Ou Prinzässin, wartet hurti, ds Wichtigschte hei mir no 

vergässe. Me muess immer zwöi Mau gratuliere. Rugeli 

istah. Die zwei Mägde stehen nebeneinander, Hände 

in die Schürzentasche und singen ein zweistimmiges 

Happy Birthday. In das Lied hinein erscheint 

Konstantia und kann ihren Augen nicht trauen. 

Konstantia Drümauverdräijti Hotschgufe. Prinzässli, dir gseht ja 

us. Schlimmer aus üsi Voguschüchi u d Gescht si scho 

im Aamarsch u när so öppis. Allez, ab ids Schloss.  

Konstantia mit Prinzessin ab.  

Die Mägde lachen, decken den Tisch fertig. Von 

hinten hört man bereits Hubert keuchen. 

Hubert  aus dem Off.  Geits no lang? I ma nüm. Hubert und 

Klarabella treten auf, zwei alte Monarchen.  

Klarabella Herrgott Hubert, du bisch o nüm wie früecher. Früecher 

bisch dr Gurte ueche u ache gsecklet ohni ds Schwitze 

u hütt chunnsch ids Chyche wed scho nume zwo 

Minute muesch loufe. 

Hubert  Dr Kutschner hät üs ja o grad hie chönne uslade. 

Klarabella patzig. Het är aber nid. 

Hubert  U myner Pantoffle hei es Loch. 

Klarabella Hör itz uf Jammere. Du seisch doch immer „Zurück zur 

Natur“. 

Hubert  Ja scho, aber de hocke mir ir Gutsche. 

Klarabella Ou Hubert, apropos Gutsche, mir hei ds Gschänk ir 

Gutsche la liege. 
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Hubert zuckt mit der Schulter.  

Klarabella Gang u hous! 

Hubert  De chumi no meh ids Chyche. 

Klarabella streng. Hubert! 

Hubert kleinlaut. Isch ja guet. Im Abgang zu sich.  Hubert 

louf, Hubert gib, häb, reck… 

Klarabella nachrufend. Das hani de ghört! 

Herta tritt auf, sie trägt ein riesiges Geschenk mit 

sich. Herta spricht ein Gemisch aus Schweizerdeutsch 

und Hochdeutsch.  

Herta Grüss dich Hubert. Ah, Klarabella, o scho da. Schön, 

schön. 

Die Beiden begrüssen sich königlich.  

Klarabella Ja würklech schön. Wie lang hei mir ü sitz nüm gseh? 

Herta  Sicher es Jahr. I bi ja ar letschte Schlosswiehnachte ds 

Mauritius gewesen. 

Klarabella Stimmt, du hesch ja lieber bädelet aus mit üs 

gwiehnächtelet. 

Herta  leise. I ha sicher nüt verpasst gäu?! 

Klarabella Es isch gsi wie immer: E huufe fautschi Tön i de 

Wiehnachtslieder, trocheni Güetzi, es Gmotz ume 

Tisch u abrönnts Ässe. Aber süsch ischs rächt 

gmüetlech gsi. 

Herta  Het man eigentlich das Geburtstagskind scho gseh? 

Klarabella Mir si o ersch grad cho. Wär isch eigentlech aus 

iiglade? 

Herta  I denke alli 

Klarabella Aui, aui? 

Herta  I denke. 

Klarabella O, weme vom Tüüfu redt… 

Lukretia tritt auf, eine glamouröse Erscheinung.  

Lukretia Grüessech mitenang. E Fröid, dass mir üs wieder mal 

gseh.  
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Klarabella wenig begeistert. Jiu. 

Sydepfötli erniest. 

Alle  Gsundheit, Santé etc. 

Alle I ha nid gnosse. Alle schauen sich ratlos an. 

Klarabella erblickt den schlafenden Tröimibus.  

Klarabella Da ligt ja üse Gastgäber. 

Alle stehen um den schlafenden König. 

Alle  Tröimibus, Tröimibus! 

Tröimibus erwacht langsam, er gähnt laut und streckt 

sich, dann erblickt er die Gesellschaft.  

Tröimibus verschlafen. Willkomme, liebi Gescht! 

Allgemeine Begrüssung.  

Trömibus Schön, dass dir aui sit cho. 

Lukretia Mir hei nis o gfröit. 

Gloria tritt mit Konstantia im Schlepptau auf, sie hat 

nun wieder eine schöne Frisur und ein wallendes 

Prinzessinnenkleid an.  

Gloria  Guete Namitag mitenand. 

Alle drehen sich zu Gloria um. Allgmeine 

Begrüssung, alle bestürmen die Prinzessin und 

küssen und herzen sie.  

Klarabella Het die gwachse. 

Tröimibus Nähmet Platz, dr Geburtstagschueche isch sicher scho 

ungerwägs. 

Die Gesellschaft setzt sich langsam um den grossen 

Tisch. Gloria besieht die vielen Geschenke. 

Gloria  Am Beschte fö mir grad mitem Gschänkli uspacke a. 

Konstantia Nüt da, ersch nachem Dessert! 

Gloria  Aber… 

Konstantia Das ghört sech so. 

Gloria schaut in die Runde, alle nicken gleichzeitig. 

Gloria  Wo isch de dr Unggle Hubert? 

Klarabella Dä isch ungeräwgs, mir hei no öppis ir Gutsche la lige. 
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Gloria  Was? 

Klarabella Drü mau chasch rate. 

Gloria  Sicher mys Gschänkli! 

Klarabella Wär weiss, wär weiss… Hubert kommt mit einem 

grossen Geschenk. Ah, da bisch ja. Mir warte. 

Hubert  ausser Atem. I ha nid schneuer chönne. 

Klarabella Du bisch nüm wie früecher. Früecher bisch drümau 

ume Bielersee gsecklet ohni ds schwitze. 

Hubert  I hanech no öpper mitbracht. 

Grossvater tritt ein. Gloria springt auf und umarmt 

ihn. Der Grossvater ist ein altehrwürdiger Monarch 

mit rotem Mantel und Bart.  

Gloria  Grosvati! 

Opa Nume nid so stürmisch, süsch verrütscht no dys 

Chröndli. 

Gloria  Schön, dassd chunnsch. 

Opa  Das isch doch säubverständlech we mys 

Lieblingsgrossching Geburtstag het. 

Gloria  Du hesch ja nume mi aus Grossching. 

Opa  I verspriche dir, o weni 50 Grossching hät, du wärsch 

mys auerliebschte Lieblingsgrossching. Lue i ha dir 

öppis. Er gibt Gloria ein Geschenk.  

Herta zu Klarabella. I ha gmeint d Gschänkli gits ersch nach 

dr Turte. 

Gloria  zu Opa. Darf is scho uftue? Bitte!  

Opa  nickt. Gschänkli sy derzue da, dass me se uftuet! 

Gloria schüttelt zuerst das Paket, sie hört nichts, dann 

öffnet sie das Paket, die goldene Kugel kommt zum 

Vorschein. 

Gloria  E guldegi Chugle! 

Opa  Das isch nid irgend e guldegi Chugle. Die guldegi 

Chugle wird vo Generation zu Generation wytergäh. Sit 

Ewigkeite wird die Chugle vo eire Prinzässin a die 

nächschti Prinzässin wytervererbt, Itz bisch i däm Auter 
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wo o du di Chugle überchunnsch, bis eines Tages de 

die Chugle dym Grossching wytergisch. 

Gloria  Danke! 

Gloria umarmt ihren Grossvater innig.  

Lukretia I ha nie e guldegi Chugle becho. 

Klarabella Du bisch o ke Prinzässin, sondern e Gräfin. 

Lukretia Fürstin. 

Klarabella abschätzig. Vo mir us.  

Konstantia So chömet doch cho hocke. 

Gloria  I wott lieber ga spiele. 

Konstantia Aber… 

Gloria  Gäu Vati, i darf chly spile, bevors Turte git? 

Keine Antwort, alle schauen den König an, der 

eingenickt ist. 

Alle  Tröimibus! 

Tröimibus schrickt auf. Wie? Was? Wo? 

Gloria  zu Tröimibus. Gäu i darf chly spile? 

Tröimibus Aber natürlech. 

Gloria lacht und spielt mit der Kugel. Sie wirft sie in 

die Luft und fängt sie wieder auf.  

Gloria  ruft. Chrugeli, Rugeli, lueget einisch wasi ha becho! 

Die beiden Mägde kommen auf die Bühne und 

beschauen die Kugel.  

Mägde  Wow, so cool, mega etc. 

Alle drei bestaunen die Kugel.  

Herta  Eine Prinzessin, die mit ihren Dienstboten spielt… 

Lukretia Dass du so öppis erloubsch, Tröimibus. 

Tröimibus Werum ni? D Gloria söu sich ihrer Fründe säuber 

useläse. 

Herta  Ja scho, da hesch scho rächt. 

Lukretia Aber doch nid Mägd.  

Tröimibus Aba, o Mägd si nume Mönsche. 
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Gloria beginnt die Kugel den Mägden zuzuschiessen.  

Gloria  Hie fass! 

Es entsteht ein Spiel, die goldene Kugel wird von 

einem zum andern geworfen, Chrugeli, Rugeli und 

Gloria lachen und sind fröhlich in ihr Spiel vertieft. 

Während dem Spiel schliesst sich der Vorhang und 

die drei kommen zum Brunnen. Chrugeli lässt die 

Kugel fallen. Während dem Ganzen läuft eine sanfte 

Musik im Hintergrund, bis der Vorhang geschlossen 

ist.  
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